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Der Coach als Verbindung 

zwischen Mensch und Pferd

Die Aufgaben eines Coachs oder Trainers

Wofür brauchen Menschen, die mit Pferden
umgehen, einen Coach?
Ein Coach, Lehrer, Ausbilder, Trainer wird immer
da gebraucht, wo die Beteiligten Probleme
haben, ihre gesetzten Ziele zu erreichen, oder
einfach den Alltag stressfrei zu bewältigen. In der
Welt der Menschen, die mit Pferden umgehen,
sind Ziele so unterschiedlich wie die Probleme,
die sich auf dem Weg ergeben. 

Um Probleme dauerhaft lösen zu können, müs-
sen wir verschiedene Möglichkeiten ausprobie-
ren und dann einen Weg finden. Dies dauert in
der Regel einige Zeit. Manche Menschen versu-
chen jahrelang, Lösungen für sich und ihr Pferd

zu finden, geben schließlich auf und schlimm-
stenfalls trennen sie sich vom geliebten Partner.
»Gute Ratschläge« von anderen »Pferdeleuten«
sind da oft nicht hilfreich.

Ein Coach mit Erfahrung, guter Ausbildung,
Pferdeverstand und Intuition kann jedoch durch-
aus die gesuchten Lösungen gemeinsam mit uns
entwickeln. Wir Menschen müssen die Verant -
wortung für uns und unsere Pferde übernehmen,
die wir ungefragt in unsere Menschen-Welt hin-
einbringen. Wir müssen unseren Pferden ein für
sie artgerechtes und angstfreies Leben ermögli-
chen. Ein Coach hilft uns Menschen, diese Auf -
gabe zu erfüllen. Er lehrt uns, Ängste im Umgang
mit dem Pferd zu überwinden, zeigt uns eine
pferdegerechte Kommunikation und vermittelt
zwischen den unterschiedlichen »Denk welten«
der Pferde und der Menschen.
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Kapitel 1

Coaching 

für Mensch und Pferd
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Der Coach vermittelt:
präzise Körpersprache, die das Pferd 
verstehen kann
Führungsqualitäten 
Steuerung der eigenen Energie (Energie -
arbeit, Anspannung und Entspannung)
gefühlvollen Einsatz der Hände (langsames 
Schließen und schnelles Öffnen der Hände)
eine unbedingt positive Einstellung zum 
Pferd
die Fokussierung auf ein Ziel
Geduld, Ausdauer und Verständnis
Respekt vor dem Pferd
Reaktionsfähigkeit 
verbesserte Wahrnehmung
das Erlernen und Festigen neuer 
Verhaltensmuster 
Selbstbewusstsein, Konsequenz und Klarheit 
in den Handlungen und im Umgang mit dem
Pferd
Verantwortung für sein Handeln zu 
übernehmen
Unabhängigkeit, Entscheidungsfreiheit
neue Herausforderungen als Chance 
anzunehmen, 
Ängste zu überwinden
Sicherheit und Souveränität 

Der Coach wird uns lehren, uns so zu verhalten,
dass unser Pferd uns versteht und uns folgt, weil
es unsere Führungsqualität anerkennt und uns
Vertrauen schenkt. 
Der Coach kann eingreifen, wenn es nötig ist,
wird seinem Schüler aber immer wieder die
Chance zur Selbsterfahrung geben. Wir Men -
schen lernen aus unseren Fehlern, indem wir ver-
stehen, warum etwas nicht geklappt hat und
beim nächsten Mal einen anderen Ansatz zur
Problemlösung suchen.

Coaching für Mensch und Pferd
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Warum brauchen Pferde, die mit Menschen
umgehen, einen Coach?
Der Coach schult die Pferde

die Körpersprache der Menschen zu verste-
hen (prinzipiell können sie das von Natur aus,
aber der Mensch ist oft unpräzise im 
Ausdruck und die Pferde müssen raten),
den Menschen und der Menschenwelt zu 
vertrauen, 
in beängstigenden Situationen Schutz beim 
Menschen zu suchen (Annäherung & 
Rückzug)
nicht ihrem Instinkt zu folgen und zu 
flüchten
einem Druck nachzugeben, statt mit 
Gegendruck zu reagieren
den Menschen zu respektieren
willig und nachgiebig mit dem Menschen 
zusammenzuarbeiten

Der Coach lehrt das Pferd, in der Menschenwelt
»zuhause« zu sein. Das bedeutet, diese Welt ken-
nen und lieben zu lernen, Menschen als Führer zu
respektieren, als Freunde und Spielgefährten,
ihnen zu vertrauen, sie als Teil ihrer Herde zu
betrachten. Er wird sie lehren, wie sie sich verhal-
ten sollen, um ein guter Partner des Menschen zu
sein. 

Du bist verantwortlich für 

alles, was du tust, aber auch 

für das, was du nicht tust!
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